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Vorwort
Mit dem vorliegenden Buch wächst die Reihe des Niedersächsischen Ortsnamenbuchs 
um einen weiteren Band, der sich der Namenlandschaft im östlichen Teil des Bundes-
landes widmet. Er schließt räumlich nordöstlich an die Region Hannover an, die im 
ersten Band dieser Reihe untersucht wurde, und wird bald durch Ortsnamenbücher 
zu den Kreisen Gifhorn und Uelzen erweitert werden.

Die Namengebung der Siedlungen wurde von mannigfachen Faktoren beeinflußt, 
zu denen die naturräumlichen Gegebenheiten, menschliche Tätigkeit und nicht zuletzt 
die Menschen selbst gehörten, deren Personennamen in zahlreichen Ortsnamen ent-
halten sind. Auf heutigen Landkarten stehen dabei Ortsnamen nebeneinander, die zu 
unterschiedlichen Zeiten entstanden sind und sich auch sprachlich hinsichtlich ihres 
Alters und ihrer Bildungsweise stark voneinander unterscheiden. Einige enthalten 
sprachliches Material, das sich im heutigen Wortschatz nicht mehr findet. Zu seiner 
Identifizierung muß man zuweilen tief in die Sprachgeschichte zurückgehen und den 
Blick weit über die Grenzen der Region hinaus richten. Dieser Band wendet sich an 
alle, die sich diese historische Dimension der Ortsnamen erschließen möchten.

Dabei versuchen wir, eine wissenschaftlich fundierte, nachvollziehbare und über-
prüfbare Darstellung mit einem möglichst hohen Maß an Allgemeinverständlichkeit 
zu verbinden. Das ist nicht immer einfach, denn die Erschließung unserer Ortsnamen 
ist uns nur durch die Sammlung und Untersuchung ihrer älteren und ältesten Er-
wähnungen in Schriftquellen möglich, die vor dem Hintergrund des heutigen Wissens 
über diese Quellen und die Geschichte unserer Sprache auszuwerten sind. Auch im 
Kreis Celle bieten einige Fälle in dieser Hinsicht Schwierigkeiten, bei denen sich eine 
fachlich eingehendere Diskussion nicht umgehen läßt. Diese hat auch offenzulegen, 
wie sicher wir etwas wissen oder nicht.

Für Rat und Unterstützung danken wir vor allem der Leiterin der Arbeitsstelle 
Münster, Dr. Kirstin Casemir, die trotz eigener umfangreicher Verpflichtungen die Ar-
beit durch ihr immenses Fachwissen, ihr niemals nachlassendes Interesse und ihre 
stetige Diskussionsbereitschaft gefördert hat. Sie hat sich außerdem der Mühe der 
Redaktion dieses Bandes unterzogen. Dieser Dank gilt ebenso dem Initiator und Lei-
ter des Forschungsprojekts, Prof. Dr. Jürgen Udolph, dem diese Arbeit viele Hinweise 
und Denkanstöße verdankt. Uwe Ohainski/Göttingen, in dessen bewährten Händen 
der Satz des Bandes und die Erstellung der Karten lag, war wie stets ein aufmerksa-
mer und kritischer Ansprechpartner. Wolfgang Brandis, Archivar der Klosterkammer 
in Hannover, stellte großzügig Digitalisate von Archivalien des Klosters Wienhausen 
zur Verfügung.

Die Niedersächsische Akademie der Wissenschaften zu Göttingen hat als tragen-
de Institution unter den Bedingungen der Covid-Pandemie durch ein hohes Maß an 
Flexibilisierung der Arbeitsbedingungen unsere Arbeit erleichtert. Dafür gebührt ihr 
unser Dank.

Braunschweig und Münster im April 2023
Josef Dolle und Michael Flöer


